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Trommeln, Percussion und Rhythmus

1. Den Körper aufwecken

Gähnen, Strecken, Recken, Arme schütteln und tanzen lassen

Den Körper von oben bis unten betrommeln (inkl. den Nachbarrücken!), dabei auf

den Sound achten:

Bauch = sehr leise, weil weich und ohne Resonanzraum

Brust = deutlich lauter, Lungen als Resonanzhohlraum

Oberschenkel = klingt kräftig, weil gespannte, rel. harte Oberfläche

Po = locker stehend sehr leise, in den Knien deutlich prägnanter

2. Bodypercussion-Rhythmical

aus: Studer, Christoph (2021): Das Rhythmical-Buch. Don Bosco Verlag

Zunächst als Version mit Bodypercussion, dann auf Trommeln übertragen

3. Lied

aus: Studer, Christoph und Mgonzwa, Benjamin: Jambo Afrika. Lieder, Tänze und Spiele. FIDULA

Körperpercussion und Ausdrucksbewegungen in Kombination

Als Begrüßungslied

Mit deutschem Text: „Schönen guten Morgen – Salibonani“

Als Stärkungslied (mit dem Text „Alles Gute Frida – Salibonani“)

„Jetzt geht´s los“

Salibonani Lied aus Simbabwe/Afrika
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4. Was sind Rhythmicals?

Kleine Sprechstücke zu einem bestimmten Thema

bestehen aus mehreren (oft drei oder vier) Sprechversen

Bewegung und Bodypercussion sind wichtig und werden mit der

Sprachebene verknüpft (und in kursiver Schrift notiert)

sind zyklisch gedacht, d. h. nach dem letzten Vers beginnt man sofort

wieder von vorne

die verschiedenen Sprechverse können auf Gruppen verteilt und

überlagert werden (ab ca. 5–6 Jahren – mit Unterstützung und Übung –

möglich)

können ganz einfach im Alltag genutzt werden

können aber auch sehr vielfältig gestaltet und sogar zur Aufführung

gebracht werden

Umsetzungstipps für Rhythmicals:

zum Lernen jeden Sprechvers 4x praktizieren

zunächst immer Sprach- und Bewegungsebene gleichzeitig vormachen

nach dem letzten Sprechvers sofort wieder von vorne beginnen =

zyklisches Musizieren

Varianten:

mal ganz leise werden

mal die Sprachebene weglassen

jeden Vers nur 2x sprechen

schneller oder langsamer werden



Trommeln, Percussion und Rhythmus

aus: Studer, Christoph (2010): Rhythmicals – Sprechverse in Bewegung. Fidula

aus: Biallas, Eva / Hiessl, Milena / Studer, Christoph (2023): Schatzkiste Musik. Das große Praxishandbuch

für Krippe, U3, Kita und Kindergarten. Helbling

aus: Studer, Christoph (2021): Das Rhythmical-Buch. Don Bosco Verlag

Rhythmical: Autorennen

Sprechvers „Laut und leise klatschen“

Sprechvers „Mitten in Afrika“ (fauchende Löwen)
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5. Das Cheftrommelspiel

Diese Spielform eignet sich für jede Altersgruppe und ist wunderbar dazu geeignet, die

verschiedenen Klänge der Trommel gemeinsam und spielerisch zu erkunden.

Die Grundregel ist sehr einfach: Wenn an der Cheftrommel begonnen wird zu spielen,

dürfen alle anderen – und in der gleichen Art und Weise wie an der Cheftrommel (!) –

sofort mitspielen. Aber: Hört der Cheftrommler oder die Cheftrommlerin auf zu spielen,

müssen auch alle anderen sofort aufhören!

6. Lied

aus: Studer, Christoph und Hoffmeister, Markus (2019): Erzähl mir von Afrika. Trommelgeschichten, Lieder

und Tänze (Buch und CD). FIDULA

Vorbereitung:

jedes Kind benötigt eine Trommel

alle sitzen im Kreis, sodass jeder jeden sehen kann

es wird eine (auffällige/ große) Trommel als „Cheftrommel“ bestimmt

Funghe alafia aus Ghana

Variationen:

Variation 1: Dazwischen auf verschiedenen Sprachen bis 4 zählen: one –

two – three – four (Wer kann noch auf einer weiteren Sprache bis 4 zählen?)

Variation 2: mit singbarem deutschem Liedtext: „Frieden auf Erden, das

wünsch ich mir, Frieden im Herzen wünsche ich auch dir!“
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7. BP-Sounds erkunden

Körperteil Klang Hintergrund

Bauch eher leise und

zurückhaltend

der Bauch ist relativ weich und

bietet keine Resonanzräume

Brust schon kräftiger und

erstaunlich bassig (gerade

bei langsamen Schlägen)

unter der Brust dienen die

Lungen als Resonanzraum

Oberschenkel scharf und laut glatte, relativ harte Oberfläche

der Oberschenkel

Unterschenkel/

Waden

ähnlich wie auf den

Oberschenkeln, aber leiser

nicht so glatte und etwas

weichere Oberfläche

Po → im lockeren Stand: eher

mittlere Lautstärke

→ in der Hocke: klar, laut

und knackig

→ Po und Hosenstoff sind

entspannt (und klingen auch so)

→ Hosenstoff und Pomuskulatur

spannen sich

Füße vielfältig und eher leise der entstehende Klang hängt

sehr davon ab, ob die Füße nackt

sind bzw. welches Material die

Socken/Schuhe haben

Nacken patschend-klatschendes

Geräusch

nackte Haut auf nackter Haut

Arme/ Hände der Klang wechselt vom

Oberarm bis zu den Händen

und wird tendenziell lauter

je mehr Kleidung den Arm

bedeckt, desto leiser und

gedämpfter ist der Klang (ein

nackter Unterarm ist fast

genauso laut wie ein

Handklatscher)

Ideen der Kinder abfragen und aufgreifen!
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8. Spielformen mit Trommeln /

Kleininstrumenten

Instrumente kennen lernen

Ziele:

Instrumente spielerisch kennenlernen

Spielfreude sowie den freien, kreativen Umgang mit Instrumenten fördern

Gemeinschaftsgefühl: beim Sprechvers gemeinsamen Rhythmus (und

Zusammenklang der Stimmen!) erleben

Konzentration sowie die Fähigkeiten in nonverbaler Kommunikation werden

gefördert

Sprechvers

„Hey – Du, wie klingt Dein Instrument,

spiel´es für uns, damit es jeder kennt.“

Spielform:

verschiedene Kleininstrumente/ Trommeln in der Mitte eines Sitzkreises

aufbauen; alle Teilnehmer*innen suchen sich ein Instrument aus

freie Spielphase: Auf welche Art und Weise lassen sich Klänge aus dem

Instrument hervorlocken?!

Einstudieren des Sprechverses (1x laut – 1x leise, immer im Wechsel)

in der leisen Sprechphase stellt je eine Person den Klang ihres

Instrumentes vor; in der lauten Sprechphase sucht diese Person per

nonverbaler Kommunikation einen neuen Instrumentenspieler aus

Variation: jeweils mehrere Personen (z. B. „alle Trommeln“ / „alle Rasseln“ /

„alle Holzinstrumente“ / etc.) spielen in der leisen Phase
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Töne im Kreis wandern lassen

Bei diesem Spiel geht es darum, ein gleichmäßiges Pulsieren von Tönen zu erreichen,

die im Kreis herumwandern. Das Gefühl für ein gleichmäßiges Pulsieren ist elementare

Voraussetzung dafür, später auch schwierigere Rhythmen spielen zu können. Zudem ist

dieses Spiel für Kinder interessant, weil jeder Einzelne mit seinem Klang mal ganz

alleine an der Reihe ist!

Spielform:

Lassen Sie die Kinder zunächst frei auf ihrem Rhythmusinstrument

ausprobieren, welche verschiedenen Töne sie ihm entlocken können. Dann

sollen sie sich für eine einzige Spielmöglichkeit entscheiden, die sie für das

nun folgende Spiel verwenden:

Die Leitung beginnt damit, einen Trommelschlag herumgehen zu lassen,

d. h. jeweils im Anschluss ist der rechte Sitznachbar mit seinem Schlag an

der Reihe.

Zunächst kann das Tempo der herumwandernden Trommelschläge frei

gewählt werden. Nach einer Zeit soll aber eine Gleichmäßigkeit in die

Abfolge der Schläge hineinkommen, sodass sie sich „wie ein Herzschlag“

anhören.

Die Gleichmäßigkeit wird den Kindern leichter fallen, wenn dazu

übergegangen wird, dass jedes Kind zwei Schläge ausführen darf (rechte +

linke Hand).

Natürlich kann dieses Spiel auch so erweitert werden, dass man

irgendwann eine ganze Abfolge von Tönen herumgehen lässt und alle

darauf hören, ob die Abfolge sauber weitergeleitet wird.

Eine weitere Variationsmöglichkeit: Nicht nur ein Ton (oder eine

Tonfolge) wandert im Kreis herum, sondern es wird gleichzeitig noch ein

zweiter auf den Weg geschickt! Diese Spielerweiterung ist aber erst

sinnvoll, wenn sich in der Gruppe ein sicheres Gefühl für das gleichmäßige

Pulsieren der Töne entwickelt hat.
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9. Trommeln selber bauen

Eine Bauanleitung für meinen „Klassiker“, die Papprohrtrommel, die schon Kinder ab 4

Jahren selber bauen können:
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Literaturliste Bodypercussion

Biallas, Eva / Hiessl, Milena / Studer, Christoph (2023): Schatzkiste Musik. Das große

Praxishandbuch für Krippe, U3, Kita, Kindergarten und Elementarpädagogik.

Helbling.

Fehse, Dorothea (2009): Rhythmusspiele mit Kindern. Take Dimi Bum Tschak. AOL-

Verlag.

Studer, Christoph (2010): Rhythmicals – Sprechverse in Bewegung. Fidula.

Studer, Christoph (2021): Das Rhythmical-Buch. Don Bosco Verlag.

Studer, Christoph und Hoffmeister, Markus (2019): Erzähl mir von Afrika.

Trommelgeschichten, Lieder und Tänze (Buch und CD). FIDULA.

Studer, Christoph und Mgonzwa, Benjamin (2006): Jambo Afrika. Lieder, Tänze und

Spiele (Buch und CD). FIDULA.

Weiterführende Links

Videos zum Thema

Auf der Seite edumusik.com gibt es professionelle Video-

Lernpakete für Erzieher*innen zu verschiedenen Themen, z. B.

„Musik mit Instrumenten“, „Spiel- und Bewegungslieder“,

„Trommeln mit Kindern“, „Singen mit Kindern“ (Praxis-

Lernvideos, Hintergrundinfos, ausführliche E-Books).

Trommelprojekte in Ihrer Einrichtung

Für Trommel- und Trommelbauprojekte komme ich gerne in

Ihre Einrichtung, für große Mitmachevents auch mit bis zu 250

Trommeln. Nähere Infos unter: www.studer-klang.de

Instrumente zum Selberbauen

Auf meiner Seite studer-klang.de gibt es Instrumente zum

Selberbauen, u. a. den „Papprohrtrommel-Bausatz“, mit dem

schon Kinder ab 4 Jahren eine richtig gute Trommel selber

bauen und gestalten können.

Viel Freude bei der Umsetzung!

Christoph Studer – Instrumente ● Rhythmik ● Musik

Brüggemannweg 18, 48147 Münster

Tel. 0251 – 36505

Mail: info@studer-klang.dewww.studer-klang.de

https://edumusik.com/video/
http://www.studer-klang.de/
https://www.studer-klang.de/produkte/instrumenten-bausaetze/
mailto:info@studer-klang.de
http://www.studer-klang.de/
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